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haften Therapiestunden aufgezeigt, wie spielerisch, ziel-
gerichtet und betätigungsorientiert am Thema Schräge 
gearbeitet werden kann.

Um weitere interessante Therapiestunden zum Thema 
vorbereiten zu können, enthält das Buch eine reichhal-
tige Sammlung von spielerischen Übungsideen, die den 
Schwerpunkten Wahrnehmung, Groß-, Fein- und Grafo-
motorik zugeordnet sind.

Der Begriff „Grobmotorik“ wird durch „Großmotorik“ er-
setzt. Damit sind die ganzkörperlichen, großräumigen 
Bewegungen des Kindes gemeint.
Der Begriff Feinmotorik bezieht sich in diesem Buch auf 
die eher fein dosierten, kleinräumigen Bewegungen von 
Armen, Händen und Fingern.

90 Kopiervorlagen für Übungsblätter mit Schrägen, Drei-
ecken, Rauten und Zickzack in verschiedenen Schwierig-
keitsgraden ermöglichen ein systematisches grafomo-
torisches Übertragen von Schrägenerfahrungen auf das 
Papier.

Dies ist ein Buch zur Förderung von Kindern, die mit dem 
Erfassen und der Wiedergabe von Schrägen Schwierig-
keiten haben.
Es richtet sich an Ergotherapeuten/innen und angren-
zende Berufsgruppen.

Zunächst wird dargestellt, wie Kinder über die Körper-, 
Raum- und Objektwahrnehmung die Schräge erfassen, 
dann wird erläutert, wie dies über die visuelle und die 
taktil-kinästhetische Wahrnehmungsverarbeitung ge-
schieht.
Im Folgenden wird beschrieben, welche Faktoren die 
Wiedergabe der Schräge beim Bauen, Malen und Schrei-
benlernen beeinträchtigen können.
Es wird dargestellt, welche Erfahrungen Kinder zur 
Schräge bis zum 7. Lebensjahr in ihrer groß-, fein- und 
grafomotorischen Entwicklung machen und wie sie die-
se umsetzen.

Zur systematischen Förderung der Kinder wird das „Ra-
vensburger Therapiekonzept“ vorgestellt und sowohl in 
Einzelbeispielen, als auch in einer Serie von 5 beispiel-
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